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Bewegungen – überall

Gibt es niemals Ruhe?

In unserer Welt befinden sich alle Körper in Bewegung, auch Himmelskörper wie die Sonne
und andere Sterne, die Erde und andere Planeten sowie die Monde. In unserem

Planetensystem bewegen sich auch viele Kleinkörper, wie Planetoide,
Kometen und Meteorite. Schon seit Jahrhunderten spekulieren

Menschen über mögliche Zusammenstöße der Erde mit
Asteroiden oder Kometen. Die dabei frei werdende

Bewegungsenergie könnte gewaltige Zerstörun-
gen hervorrufen, ja sogar die Erde vernich-

ten. Auch in der Gegenwart gibt es
immer wieder solche Spekulationen.

Obwohl derartige Zusammenstöße
auch in Zukunft nicht ausge-

schlossen werden können, ist
deren Wahrscheinlichkeit

doch sehr gering.



Bewegungen wohin man schaut: Menschen sind zu Fuß oder mit einem Verkehrsmittel unter-
wegs, Tiere laufen hin und her. Die Pflanzen wachsen und richten sich nach der Sonne aus.
Wasser verdunstet und steigt als Wasserdampf in der Atmosphäre nach oben, Wolken werden
vom Wind getrieben. 
Besonders Mobilität und Verkehr sind Zeichen unserer modernen Industriegesellschaft. Viele
Personen und große Mengen an Gütern werden von einem Ort zum anderen befördert.
Wir fahren zum Kino und zu Freizeit- und Sportstätten in die Stadt, zum Einkaufen in riesige
Einkaufszentren auf der „grünen Wiese“, zum Wohnen in Wohnsiedlungen am Rande der
Stadt und zum Arbeiten in ein abgelegenes Gewerbegebiet. In den Urlaub fliegen oder fahren
wir in weite Länder. Dies alles ist schon selbstverständlich für uns.
Jedoch noch vor 40–50 Jahren war ein Ausflug aufs Land ein seltenes Urlaubserlebnis und eine
Reise in eine andere Stadt mit der Bahn ein großes Ereignis. Die meisten Wege wurden damals
zu Fuß zurückgelegt.
Dabei hat sich die Mobilität der Menschen in den vergangenen 40–50 Jahren kaum verändert.
Wir wechseln früher wie heute im Durchschnitt dreimal am Tag den Ort, legen also drei Wege
zurück. Nur nutzen wir heute für unsere Wege in der Regel Verkehrsmittel, vor allem motori-
sierte Fahrzeuge.

Wie hat sich unsere Lebensweise durch die Nutzung von modernen Verkehrsmitteln ver-
ändert?
Welche Vor- und Nachteile hat unsere heutige Form der Mobilität für unser Leben?

Die Verkehrsmittel sind in den letzten Jahrzehnten immer schneller geworden. Die Menschen
bringen heute im Durschnitt trotzdem genauso viel oder mehr Zeit für ihre Wege auf wie frü-
her: ca. eine Stunde pro Tag. Nur die zurückgelegten Wege sind länger geworden (1950: ca.
100 km/Jahr; 1995: ca. 12 000 km/Jahr).

Warum nutzen wir nicht die Möglichkeit, mit Verkehrsmitteln Zeit zu
sparen, wo doch so viele Menschen über Zeitprobleme klagen?
Kennen wir eigentlich die nähere Umgebung unseres Zuhauses
wirklich schon genau?



In den letzten
Jahrzehnten hat vor
allem der PKW-Verkehr stark zu-
genommen. 80 % der zurückgelegten
12 000 km pro Jahr legt ein Deutscher als Fahrer oder Beifahrer eines Autos zurück. Dabei ist
das Auto in der Stadt mittlerweile das schlechteste aller Verkehrsmittel. Die Durchschnittsge-
schwindigkeit beträgt heute ca. 16 km/h, genauso viel wie eine Pferdekutsche im Mittelalter.

Warum werden öffentliche Verkehrsmittel nach wie vor zu wenig genutzt?

Der große Kraftfahrzeugverkehr hat zu Problemen geführt, die jeder Einzelne kennt und als
unangenehm oder sogar beängstigend empfindet: Unfälle mit Toten, Verletzten und Sach-
schäden, Gestank, Sommersmog und Smogalarm, Ozonbelastungen, Lärm und ständige
Geräusche, zugeparkte Straßen und das Stehen im Stau. Trotzdem verzichten viele Menschen
heute auch bei kleinsten Wegen nicht auf das Auto. 25 % aller Wege sind kürzer als 1 km,
50 % kürzer als 3 km und 75 % kürzer als 10 km.

Warum verzichten viele Menschen nicht des
Öfteren auf ihr Auto?
Welche Verkehrsmittel können sinnvoll für
welche Wege eingesetzt werden?



1 Bewegungen in der unbelebten Natur

Gefahr aus dem Weltall?

Erst seit Anfang des 19. Jahrhunderts sind sich die
Wissenschaftler darüber einig, dass Meteoriten tat-
sächlich aus dem Weltall auf die Erde gelangen. 
Größere Meteoriten können auch direkt die Erd-
oberfläche erreichen. Der eindrucksvollste Meteori-
tenkrater auf unserem Planeten befindet sich in
Arizona (USA). Er hat einen Durchmesser von
1265 m und ist 175 m tief (Abb.).

Auf welchen Bahnen bewegen sich Meteoriten?
Kann man Meteoriteneinschläge vorausberechnen?

Feurige Berge

Noch fünf Monate nach seinem Ausbruch in der
Nacht zum 23. Januar 1973 schleuderte der Vulkan
Kirkjufjell („Kirchberg“) auf der isländischen Insel
Heimaey Aschewolken in den Himmel. Er hatte sich
neu gebildet und Teile des Ortes Vestmannaeyjar
unter seiner Lava und Asche begraben. 
Die ersten der 5 300 Einwohner kehrten im Septem-
ber 1973 zurück.

Welche Ursachen haben derartige Naturereignisse?
Gibt es Möglichkeiten, solche Katastrophen für die
Menschen vorherzusagen?

Meteorologische „Ungeheuer“?

Häufig erreichen uns Schreckensmeldungen von
tropischen Wirbelstürmen. Gewaltige Verwüstun-
gen und auch Verluste an Menschenleben können
die Folgen sein. 
In diesen Wirbelstürmen rotiert die Luft mit Orkan-
geschwindigkeiten um ein wolkenloses „Auge“
und stets können gewaltige Niederschläge in weni-
gen Stunden fallen.

Wie entstehen und „sterben“ solche gewaltigen
Wirbelstürme?
Mit welchen Methoden können ihre Zugbahn und
Stärke vorausgesagt werden?
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